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Wer seinen eigenen Rhythmus gefunden hat, 
kann mit sich selbst im Einklang leben.  

 
Christa Spilling -Nöker  
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                     20 Jahre  

           1. Vorsitzender des  

   Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.  

       Herrn Norbert Martin  

 

Am 06.03.2011 konnte Herr Norbert Martin in kleiner geselliger Runde einen 

Blumenstrauß und einen Gutschein, verbunden mit einem herzlichen Danke-

schön im Namen des Vorstands, aus den Händen von Kirsten Simon und Bern-

hard Germer entgegen nehmen.  

Bei einer Tasse Kaffee und einem Stück leckeren Kuchen, ließ man die erfolg-

reiche Zeit der letzten 20 Jahre noch einmal Revue passieren. Unter seinem 

Vorsitz und der erfolgreichen Arbeit des jeweils periodisch zusammengesetz-

ten Vorstands ließen sich mehrere Projekte und Einrichtungen verwirklichen. 

Sei es der Ambulante Dienst, die Eröffnung der integrativen Kindertagesstät-

ten in Aschaffenburg und Alzenau, der Umzug der Tagesförderstätte in die neu 

erbauten Räume auf dem Gelände der Zweigwerkstatt des Lebenshilfe Werk-

stätten e.V. Schmerlenbach in Stockstadt, oder als einer der Höhepunkte, das 

ĂHaus der Lebenshilfeñ mit dem ĂTreffpunkt Menschñ in Aschaffenburg, dem 

heutigen Sitz unserer Lebenshilfe.  

 

Wir danken und freuen uns auf weitere gute und erfolgreiche Zusammenar-

beit.  

 

 

Im Namen des Vorstands  

Kirsten Simon,  

2. Vorsitzende                                                                           
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Ferientagesstätte  

 

Die Tagesstätte der Lebenshilfe Aschaffenburg bietet jedes Jahr in den 

Faschingsferien, in der ersten Oster -  und der ersten Pfingstferienwoche 

und den letzten beiden Sommerferienwochen die Ferientagesstätte für 

alle Schüler der Comenius -Schule an, die in der Tagesstätte angemeldet 

sind.  

 

Wir versuchen neben den gruppeninternen Ausflügen und Unterneh-

mungen für jede Woche ein besonderes Highlight zu finden. So  

besorgten wir für dieses Jahr in den Pfingstferien eine Hüpfburg über 

das Landratsamt Aschaffenburg und eine Schülergruppe organisierte für 

sich ein kleines Feuer am Grill mit Stockbrot dazu. In der ersten Woche 

Ferienbetreuung im Sommer wird Herr Spielmann kommen, um ein 

Theaterstück aufzuführen. Er ist z. B. auch als Schauspieler auf den 

Clingenburg -Festspielen vertreten und war schon des Öfteren in  

unserem Haus.  

In der zweiten Woche der Sommerferientagesstätte werden wir als ganz 

besonderes Angebot mit zwei großen Bussen nach Frankfurt auf den  

Tabaluga Spielplatz fahren.  

 

Bisher konnten wir uns als Highlights immer nur kostengünstige Dinge 

leisten. Der Freundeskreis der Comenius Schule Aschaffenburg sagte 

uns aber in diesem Jahr zu, dass sie uns zukünftig mit einer Spende für 

die Ferientagesstätte unterstützen werden. Nur so ist es uns beispiels-

weise möglich, im Sommer den großen Ausflug nach Frankfurt zu un-

ternehmen. Wir möchten uns im Namen der Schüler und des Personals 

herzlich bedanken.  

 

Bisher hatten wir eine Hüpfburg, unsere jährliche Faschingsparty, die 

Feuerwehr, einen Bewegungsparcours, diverse Zauberer, den Zirkus Na-

menlos und noch einiges mehr an Angeboten. Teils traten die  Künstler 

ohne Bezahlung, teils finanziert durch andere großzügige Spenden,  

Aus der Tagesstätte  
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wie zum Beispiel durch den Verein ĂGuude Sacheñ auf. Auch ein herzli-

ches Dankeschön an sie.  

 

Bei Interesse am Freundeskreis kann man sich an folgende Adresse  

wenden:  

Freundeskreis Comenius -Schule  

Bessenbacher Weg 125  

63739 Aschaffenburg  

 

Jennifer Haas  

Dipl. Sozialpädagogin  

Tagesstätte  



 7 

Prima! Wir haben eine neue Bauecke!  
 

Alle waren neugierig, alle waren gespannt und besonders aufgeregt. 

Nachdem das Absperrband am 16. März feierlich durchtrennt wurde, war 

sie eröffnet.           

Unsere nigel - nagel - neue Bauecke!  

Nachdem wir uns im großen Kreis trafen und Regeln besprochen hatten 

konnte es los gehen. Natürlich wollten alle Kinder auf einmal hinein in 

das Vergn¿gen aber sie stellten selbst schnell fest: ĂOh manno, wir  

haben ja gar keinen Platz zum Bauen!ñ. So musste f¿r einige Kinder eine 

kurze Wartezeit verhandelt werden. Aber natürlich kam am Eröffnungs-

tag jeder der wollte an die Reihe.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Was gab es da alles zu erleben! Ein Puppenhaus für die Mädchen,  

Baufix für kleine Tüftler, Holzbausteine für die höchsten Türme, eine  

Dinolandschaft mit gefährlichen Sauriern, eine Feuerwehr -  und Polizei-

station und ein farbenfroher Zoo machen es den Kindern oft schwer sich 

Aus der IKT Alzenau  
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für etwas zu entscheiden. Aber woher kommen eigentlich diese ganzen 

tollen Sachen?  

 

Hier ist es an der Zeit, der Firma Logwin  noch einmal von ganzem  

Herzen zu danken. Sie haben es uns durch eine tolle Spende möglich ge-

macht, den Traum von einer großen, neuen Bauecke zu ermöglichen.  

Die Kinder und das Team nutzen den neuen Treffpunkt im Eingangsbe-

reich gerne schon vor dem Frühstück. Hier kann man sich gruppenüber-

greifend treffen, angenehm in den Tag starten und morgens mit viel 

Platz gleich die tollsten Bauwerke errichten. Auch tagsüber können sich 

die Kinder während der Freispielzeit aus den Gruppenräumen ausklinken 

und ihrer Fantasie freien Lauf lassen. Alle Kinder sind stolz auf diese 

Neuanschaffung und das Team kann sie wirklich nur loben. Sie geben 

vorbildlich auf die Spielsachen, Teppiche und Möbel acht und halten sich 

toll an die Regeln. So werden wir noch lange Freude an unserer Bauecke 

haben und wir sind uns alle einig:  

Selbst ĂBob der Baumeisterñ wªre neidisch! 

Carolin Arnold  


